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SSEENNDD IITT
Hochwasserfahrt auf Murg und Geroldsauer­Wasserfall

Am 21.01.2018 machten sich Jesko, Mario und ich früh um halb sechs auf ins
benachbarte Baden­Württemberg, um den guten Wasserstand der Murg
auszunutzen und ein paar Laps zu fahren. Nachdem wir uns alle mehr oder
weniger müde (und verkatert) am BFC getroffen haben, wurde die Autofahrt zügig
bewältigt. Nach ca. drei Stunden erreichten wir schließlich den Ausstieg, an dem
wir unser Fahrrad zum Umsetzen deponierten. Unsere Vorfreude war trotz des
kalten und trüben Wetters spätestens jetzt geweckt und so begaben wir uns so
schnell wie möglich zum Einstieg. Als wir schließlich unsere Boote abgeladen und
uns fertig umgezogen hatten, stießen zu
uns noch zwei weitere Paddler. Gerne
nutzten wir die Gelegenheit, uns den
beiden ortskundigen Paddlern
anzuschließen, da wir drei alle den Bach
noch nicht befahren hatten. Nach einer
kurzen Einspielzeit, in der wir jede Welle
und Walze nutzen, wurden die
Schwierigkeiten höher und wir kamen
schnell zum ersten Wehr. In der Annahme
eines kleinen Hupfers, waren wir über die
Höhe doch ein bisschen überrascht. Alle bewältigten diesen ohne Probleme. Im
weiteren Verlauf wurde die Murg schmäler und somit deutlich wuchtiger. Es reihten
sich jetzt große Wellen und teilweise Löcher aneinander. Als wir an einer Stelle
ankamen, die laut den beiden Mitfahrern besichtigt werden sollte, und wir dies
auch taten, schafften wir drei Bamberger es auf der Ideallinie zu bleiben. Lediglich
einer der Karlsruher kreiselte kurz im Klopfer, aus dem er sich aber mit einer Rolle
befreien konnte.

Und jetzt weiter mit relativ hohen Wellen und Walzen, wo wir uns als geübte
Slalomfahrer aber ohne Problem durchschlängeln konnten. Zum Ende dieses
schönen Abschnittes beruhigte sich die Murg wieder, wobei man noch auf das ein
oder andere Wehr aufpassen musste. Nach der ersten Befahrung handelten wir
nach dem, für Kajakfahrer bekanntem Motto: Second Run double Fun.

Bei dieser Fahrt stieß noch ein hartgesottener Kollege (hatte sich am Morgen
wahrscheinlich eine Fußzehe gebrochen) der beide Karlsruher zu uns. Auch diese
Runde verlief ohne größere Schwierigkeiten und wir kamen alle zufrieden am
Ausstieg unten an.

Damit sich die lange Anfahrt auch lohnt, haben wir den Ratschlag der Locals
befolgt und haben uns vorgenommen, den Geroldsauer­Wasserfall noch zu
befahren. Nach einer abenteuerlichen Autofahrt bei einsetzendem Schneefall im
Schwarzwald, fanden wir zumindest schon mal die richtige Gemeinde. Den Jump
selbst zu finden gestaltete sich allerdings noch deutlich schwieriger. Nach einer
Irrfahrt durch den Wald und über gefühlt jeden Forstweg erreichten wir endlich den
Sprung. Eine erste Besichtigung und Linienfestlegung später saßen wir im Boot.
Jesko als erfahrenster Kanute durfte den Anfang machen und erwischte den
Absprung auch ganz gut. Jetzt war ich dran: Etwas nervös aber freudig gespannt
machte ich mich auf den Weg in die Klamm, die vor dem Wasserfall zu befahren
war. Auch ich bewältigte den Wasserfall ohne Probleme. Mario folgte als letzter
und tat es mir gleich.
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Beim Besichtigen trafen wir den Fotografen Manfred Ehrhardt der sich netterweise
bereit erklärt hat ein paar Bilder von uns zu schießen. Also sahen wir uns nach der
ersten Fahrt seine Fotos an und beschlossen: „wir brauchen mehr von diesen
guten Bildern!“ Gesagt, getan, wir stürzten uns noch zwei weitere Male den Fall
hinunter.

Noch mal einen großen Dank an den Manfred Ehrhardt, Fotografie aus
Kandel/Pfalz, der uns diese spektakulären Bilder zur Verfügung gestellt hat.

Wir alle hatten an diesem Tag a mords a Gaudi und freuen uns auf eine
Wiederholung mit hoffentlich wieder so geilen Bildern!!!

Fotos: Manfred Ehrhardt,
Photographie aus Kandel
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Hallo ihr Lieben,

irgendjemand musste ja den Bericht fürs Kinder­ und Jugendrollentraining machen,
also habe ich mich dazu entschieden euch ein bisschen davon zu erzählen.

Es beginnt immer freitags um 16:45 Uhr und endet um 18:30 Uhr.

Es findet im Lebenshilfeschwimmbad statt.

Zu Beginn wärmen wir uns auf (wir spielen eine Runde Wasserbasketball oder
tauchen/schwimmen ein Paar Bahnen)

anschließend gehts dann in die Boote : )

Es gibt immer drei Boote. Die Kinder und Jugendlichen, die gerade nicht im Boot
sind, toben sich im hinteren Teil des Beckens aus.

Die Leiter, angeführt von Marion haben bisher sehr gute Arbeit geleistet! Man lernt
wirklich sehr schnell und es macht auch noch riesigen Spaß.

Macht weiter so !!!!!!!!

Daniel

Fotos: M. Leimeister
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Kanuslalom

WWiinntteerrlleehhrrggaanngg KKrraakkaauu
Am Montagmorgen ging es für Jakob, Daniele und mich los nach Himmelkron, wo
wir von unseren Augsburger Trainingskameraden auf dem Weg nach Krakau
eingesammelt wurden. Nach einer langen Fahrt ging es auch gleich aufs Wasser
(jedoch nicht für Jakob, den sein gesundheitlicher Zustand aufhielt  ). Der
Abend endete schon bald nach dem Essen, um für den nächsten Tag und somit für
das harte Training topfit sein zu können. Am Abend des zweiten Tages waren die
Meisten von uns schon total kaputt, da wir zwei anstrengende Einheiten auf dem
Wasser absolvierten und anschließend noch Fußball und Völkerball spielten. Nach
einem Film fielen wir schließlich müde ins Bett. Der Mittwoch verlief ähnlich wie
der Dienstag mit dem Unterschied, dass wir schon beim Warmfahren des Trainings
fast schlapp machten, weil wir vom Dienstag so erschöpft waren. Dafür machten
wir am Donnerstag nach einer Technikeinheit auf dem Kanal einen halben Tag
Pause, an dem wir uns beim Kartfahren battleten, durch die Stadt schlenderten
und Eis und Pizza genossen. Der Freitag war wieder ein „normaler“ Tag mit zwei
Einheiten auf dem wildwasserreichen Kanal und einer Stunde Fußball in der
Halle. Aber das reicht noch nicht! Am Samstag waren wir nämlich zusätzlich zu
zwei Einheiten auf dem Wasser und einem kurzen aber knackigen Rumpftraining
abends noch schwimmen. Der Tag endete mal wieder mit großer Erschöpfung bei
einem Film. An unserem letzten Tag, dem Sonntag tobten wir uns ein letztes Mal
auf dem Kanal aus, indem wir uns alle gemeinsam munter ausspielten.

Mirjam

(Bericht und Fotos)
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AArrbbeeiittsseeiinnssaattzz
Der auf der Insel beliebteste Baum, unser Sprungbaum, neigte sich immer weiter
dem Wasser zu. Das wurde von Jahr zu Jahr immer besorgniserregender.

Jetzt haben wir ihn von einem Profi ausschneiden lassen und hoffen, dass er uns
so noch einige Jahre erhalten bleibt.

Damit der Profi vom Baumservice Neubig, unser Vereinsmitglied Werber Neubig,
es einfacher hatte, lies er alle Äste auf das Eis fallen. Er hat einen super Job
gemacht und dafür ein großes Dankeschön verdient!

Wir sind dann eines Nachmittags mit Kettensäge und Seilen bewaffnet auf die
Insel gefahren und haben die Äste herausgezogen und gleich in Feuerholzstücke
zerkleinert. Eine anstrengende Arbeit, die aber mit viel Spaß und Gaudi
verbunden wurde.

Dann hoffen wir mal, dass der Arbeitseinsatz von Jesko, Christof und mir etwas
genutzt hat und wir den Baum und die Attraktion der Insel dadurch erhalten
können.

Auf eine schöne Saison.

MK (Bericht und Fotos)
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WICHTIG !!! Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai ‐ Juni ist am 10.05.2018!

Wir bitten unsere Mitglieder um besondere Beachtung und Berücksichtiung der im

Bamberger PaddelBlatt annoncierenden Firmen ‐ sie unterstützen unseren Verein!

BAMBERGER FALTBOOT­CLUB E.V.

info@faltbootclub.de Tel. 0951 68624

Bankverbindung: DE82 7705 0000 0000 0127 57

Vereinsgaststätte "DAS FALTBOOT": Tel. 0951 96 83 86 09 www.dasfaltboot.de

Impressum Bamberger PaddelBlatt: offizielle Vereinsnachrichten des Bamberger
Faltboot‐Club e.V. (Herausgeber), erscheint alle zwei Monate, Auflage ca.300

Redaktion Bamberger PaddelBlatt (V.i.S.d.P.):

Karin Neubauer, paddelblatt@faltbootclub.de, Tel. 09503 502810

WWiicchhttiiggee AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iimm BBFFCC

WWeeiitteerree KKoonnttaakkttmmöögglliicchhkkeeiitteenn ssiinndd aauuff wwwwww..ffaallttbboooottcclluubb..ddee ‐‐‐‐>>
KKoonnttaakkttee ((ZZeeiillee ggaannzz uunntteenn!!)) hhiinntteerrlleeggtt
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VVeerraannssttaallttuunnggeenn uunndd TTeerrmmiinnee
29.03. ‐ 02.04. Osterfahrten um Bamberg

01.04. ‐ 07.04. WW‐Auftakt in Sault Brenaz

07.04. ‐ 08.04. Kanuslalom ICF Weltrangliste Markkleeberg

14.04. ‐ 15.04. Kanuslalom Süddt. Meisterschaft Kleinblittersdorf

21.04. Kanuslalom Rosenheim

22.04. Paddlerflohmarkt beim BFC

28.04. ‐ 29.04. Paddelfestival Markkleeberg

28.04. ‐ 29.04. Kanuslalom Quali Augsburg

01.05. Kanuslalom Schülerwettkampf Augsburg

06.05. Rettungsübung "Retten vom Boot aus"

05.05. ‐ 06.05. Freestyle‐Wochenende Plattling

05.05. ‐ 06.05. Kanuslalom Quali Markkleeberg

10.05. Himmelfahrts‐Paddeln

10.05. ‐ 12.05. Kanuslalom DC/NWC Lofer

13.05. Schnupperpaddel‐Tag

26.05. ‐ 02.06. WW‐Fahrt Mittenwald

02.06. ‐ 03.06. Kanuslalom Dt. Schülermeisterschaft Fürth

09.06. ‐ 16.06. Moldau‐Gepäckfahrt der Wanderfahrer

16.06. Kanuslalom Günzburg

23.06. ‐ 24.06. Kanuslalom ECA‐Cup Augsburg

30.06. Sommerfest BFC

BBiittttee bbeeaacchhtteenn::
durch die Baumassnahmen im Bereich oberhalb des Alten Rathauses kommt es
immer wieder zu schwankenden Wasserständen.

Einerseits ändert das die Befahrbarkeit der Strecken und schränkt andererseits
die Trainingsmöglichkeiten enorm ein.

Wir bitten deshalb alle Beteiligten, Rücksicht aufeinander zu nehmen und sich
möglichst vorab oder vor Ort abzusprechen, damit alle Paddler "auf ihre Kosten
kommen"!
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DDiiee VVeerreeiinnssjjuuggeenndd ggeehhtt bboowwlleenn
am 09. Februar hieß es für die Vereinsjugend „Auf zum Bowlen“! Mit zehn
Teilnehmer haben wir eine recht gute Teilnehmerzahl erreicht und es zeigte sich,
dass man mit den richtigen Leuten nicht nur beim Paddeln Spaß haben kann!
Nachdem wir drei Spiele gespielt hatten, hat der Abend sich nun leider auch
schon wieder dem Ende geneigt und wir gingen mit einer super Stimmung nach
Hause.

Wir hoffen auf eine Wiederholung und weitere schöne Jugendaktionen!

Sonja
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AAuuss ddeerr VVoorrssttaannddssaarrbbeeiitt
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung erfreute sich wieder reger Beteiligung, wobei es
"nur" die routinemäßigen Tagesordnungspunkte abzuarbeiten galt.
Geschäftsberichte, Jahresabschluss, Prüfbericht der Kassenprüfer, Vorstellung des
Haushaltes, Sonstiges.

Anlässlich der Versammlung wurden wieder langjährige Mitglieder des BFC
geehrt.

Für 65‐jährige Vereinszugehörigkeit war es Johann Gebert, für 40 Jahre Treue
zum Verein Jörg Ipfelkofer. Bereits 25 Jahre Mitglied sind Sandra Ehlers, Brigitte
Karsch und Robert Panzer.

Zum Ende galt es noch, einen
besonderen Arbeitseinsatz zu
würdigen. Am 23.12. verunreinigten
unbekannte Vandalen die
Damenumkleide sowie die Duschen.
Die grobe Reinigung übernahm
spontan Hans‐Karl, als er zum
Training kam ‐‐ ganz herzlichen Dank
hierfür!

Am 24.12. rückten dann Marcel und
Christof mit einem Dampfreiniger an
und sorgten für eine gründlich
Reinigung.

Als Dank hierfür erhielten sie bei der
Mitgliederversammlung diese
symbolische Torte, die sie vor Ort gleich "verputzten"!
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Investitionen

Um den Bereich vor der Schulboothalle von "Falschparkern" freizuhalten und
gleichzeitig die vorläufige Absperrung mit dem Seil zu ersetzen, werden im
Frühjahr Betonsitzbänke unterhalb des Rasenteppichs aufgestellt.

Als Schutz vor Schlagregen, der im letzten Jahr mehrmals für Überschwemmung
im hinteren Eingangsbereich gesorgt hatte (Tür stand offen), wird ein Vordach
angebracht.

Außerdem ist geplant, die Renovierungsarbeiten im Schrankraum mit dem
Austausch des Bodenbelags abzuschließen.

Referenten

Zwei neue Referenten wurden vorgestellt: Angelika Dittmar wird zukünftig
verantwortlich für den Bereich Vereinsveranstaltungen sein. Oliver Humpert hat
den Bereich Stand‐Up‐Paddling übernommen. Herzlichen Dank für die in den
letzten Jahren geleistete Arbeit an Susi Adelhardt und Gerhard Loch!

Veranstaltungen

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen Paddlerflohmarkt, einen
Schnupperpaddel‐Tag, sowie das Vereins‐Sommerfest geben. Bitte gesonderte
Hinweise beachten!

Jahresmarken

Die Jahresmarken für den Mitgliedsausweis sind ab sofort bei der Vorstandschaft,
den Referenten oder am besten beim Paddlermarkt erhältlich. Der
Mitgliedsausweis mit Jahresmarke berechtigt auf DKV‐Campingplätzen zu
vergünstigten Übernachtungspreisen und dient u.a. zur Legitimation als
organisierter Paddler (auf manchen Flüssen notwendig).

Arbeitseinsätze

Der Schulboothallen‐Check 2018 ist bereits absolviert, herzlichen Dank allen
Helfern! Viele Hände sorgten für einen reibungslosen und schnellen Ablauf!

Der Termin für den Frühjahrs‐Putz am Bootshaus und auf dem Vereinsgelände ist
für Mitte April geplant. Der genaue Termin wird über Email bekannt gegeben.
Auch hier hoffen wir auf zahlreiche Helfer.

Der Aufruf für Unterstützung beim Paddlerflohmarkt befindet sich einige Seiten
weiter, auch hier bereits jetzt vielen Dank!

Bilderrückblick 2017

Einen besonderen Abend ermöglichte uns einmal mehr Stefan Leimeister mit
seinem Bilderrückblick auf das Jahr 2017. Er stellte aus unzähligen Fotos und
Videos ein kurzweiliges, abendfüllendes Programm zusammen, das die
vielfältigen Aktionen im Verein zeigte. Wir hoffen, dass er auch zukünftig die
Muse und Zeit hat, diesen Abend zu gestalten. Herzlichen Dank!

nk

Fotos: Karin Neubauer
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KKuucchheenn‐‐//SSnnaacckk‐‐SSppeennddeenn
uunndd HHeellffeerr ggeessuucchhtt!!

Wie immer möchten wir den Besuchern zum Paddler‐Flohmarkt auch ein
reichhaltiges Kuchen‐ und Snackangebot bieten.

Wer einen Kuchen oder entsprechend portionierte Snacks zur Verfügung stellen
kann, soll sich bitte kurz melden unter kloepffer@web.de (Angelika Dittmar) oder
paddelblatt@faltbootclub.de (Karin Neubauer).

Außerdem brauchen wir bitte zum Auf‐ und Abbau, sowie am Verpflegungsstand
Unterstützung:

Aufbau 3 Helfer 10.00 ‐ 11.00

Abbau 4 Helfer 14.00 ‐ 15.00

Verpflegung 2 Helfer 10.30 ‐ 12.30

2 Helfer 12.30 ‐ 14.30

Auch hier bitten wir um kurze Info, damit wir planen können.

Danke sagen bereits jetzt Angelika und Karin

RReettttuunnggssüübbuunngg aamm
PPeettttssttaaddtteerr SScchhwwaallll

In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt der Rettungsübung auf

"Retten vom Boot aus"

Wir treffen uns am Sonntag 06. Mai 2018

um 13.00 Uhr

am BFC‐Bootshaus

Wir laden Boote und Material und starten gemeinsam zum Schwall unterhalb der
Pettstadter Fähre.

Komplette Wildwasserausrüstung ist zwingend erforderlich!

Peter Fichtner
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